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Hohe Datenraten und fehlende
Standards erschweren das Moni-
toring von Fibre Channel (FC)
Storage Area Networks (SAN).
Switch-Hersteller wie
Brocade oder McDa-
ta haben deswegen
begonnen, Framefil-
ter zu implementie-
ren. Diese sind je-
doch häufig inkom-
patibel zueinander.
Abhilfe verspricht ei-
ne Lösung des Mess-
technikspezialisten
Finisar. Das US-
Unternehmen bietet
mit seinem »SAN-
QoS«-System die
Möglichkeit, auch in
heterogenen SANs den Über-
blick zu behalten und liefert Da-
ten, die bislang nur FC-Analyzer
ermitteln konnten. 

Rundum-Sorglos-Paket

SAN QoS besteht aus Hard-
und Softwarekomponenten. Zur
Ermittlung der Messdaten sind
eine oder mehrere Hardware-
Probes nötig. In den Datenpfad
geschaltet, überwachen sie den
SAN-Verkehr in Leitungsge-
schwindigkeit mit derzeit 1 oder
2 GBit/s. Aus den Datenpaketen
ermittelt die Probe Messwerte
und leitet diese an eine Ma-
nagement-Komponente. Um die
im Datenpfad liegenden Probes
nicht zum Single-Point-of-Fai-
lure im SAN zu machen, bietet
Finisar die Option, das Signal

über optische Splitter auszukop-
peln. Die als Taps bezeichneten
Splitter sind entweder mit einem
Kanal oder – als Managed Taps –

mit bis zu acht Kanälen ausge-
stattet. Bei Bedarf lassen sich 8-
Port-Taps kaskadieren, um ein
Monitoring für mehr Kanäle zu
realisieren. Allerdings können
eine Probe und ein Tap zu jedem
Zeitpunkt immer nur eine Ver-
bindung überwachen. 

Die ermittelten Monitoring-
Daten sendet die Probe über ei-
ne Ethernet-Verbindung zur
SAN-QoS-Portal-Software. Diese
sammelt und konsolidiert die
Daten von bis zu 16 Probes. Das
Programm läuft auf einem Win-
dows-NT/2000/XP- oder Solaris-
8-System. Zur Ausführung benö-
tigt es die Java Runtime Edition
(JRE) ab Version 1.3 und das Ji-
ro Runtime Package ab Version
1.5 von Sun Microsystems. Als
Datenspeicher kommt eine My-

SQL-Datenbank zum Einsatz.
Als Frontend stellt der Anbieter
zwei Komponenten zur Verfü-
gung. Ein Web-Interface wartet

mit vordefinierten
Views auf und stellt ei-
nen groben breiten
Überblick der Monito-
ring-Daten dar. Tiefer
gehende Einblicke lie-
fert »Views FC«, das de-
taillierte Informatio-
nen für jede Initiator-
Target-LUN-Verbin-
dung (ITL) zeigt. Die
Software ist zudem in
der Lage, unterschied-
lichste Fehler zu erken-
nen und darzustellen.
In Kombination mit an-

deren Performance-Daten für
das SCSI- und Fibre-Channel-
Protokoll lassen sich anhand
von Tabellen und Grafiken
schnell vorhandene und poten-
zielle Fehlerquellen ausmachen.
Zusätzlich zur manuellen Aus-
wertung bietet das Programm
die Möglichkeit, für alle Messun-
gen Schwellwerte zu definieren,
deren Über- oder Unterschreiten
einen Alarm auslöst. Auf
Wunsch schreibt die Software
die Alarme auch in einen Log-
File oder versendet sie als E-
Mail. Als Besonderheit bietet
Views FC die Option, alle Ereig-
nisse aufzuzeichnen, sobald ein
Alarm auftritt (Recording). Da-
bei erfasst das Programm auch
noch Ereignisse, die bis zu zwei
Minuten vor der Alarmauslö-

sung stattgefunden haben, was
die Fehlersuche erleichtert. 

Wir installierten mit Unter-
stützung des deutschen Finisar-
Distributors Men@Net Trade ei-
ne Probe FC und die gesamte
Software-Suite in unserer Labor-
umgebung. Diese bestand aus
einem Brocade-Switch »Silk-
worm 3200«, einem »Nstor-
3100F«-Raid-System und zwei
Servern mit Windows 2000. Auf
dem Storage-System hatten wir
zwei LUNs definiert und per
LUN-Mapping auf die beiden
Server aufgeteilt. Die Finisar
Probe FC schalteten wir in den
Signalweg zwischen den Broca-
de-Switch und den Speicher. Mit
Hilfe des Installation Guides in-
stallierten wir dann die Software
und konfigurierten die Probe.
Um Last zu erzeugen, verwende-
ten wir Intel »IO-Meter« und
starteten anschließend die Por-
tal-Software, die problemlos
Kontakt zur Probe fand und um-
gehend Status-Informationen zu
liefern begann. Anschließend
verwendeten wir zunächst das
Web-Interface, um einen Über-
blick über unser kleines SAN zu
erhalten. Bereits nach kurzer
Zeit lieferte dieses eine interes-
sante Information. Es zeigte sich
nämlich, dass einer der Testser-
ver einen deutlich geringeren
Datendurchsatz hatte als der
andere, obwohl eigentlich beide
dieselbe Last hätten generieren
müssen. Also wechselten wir zur
Views-FC-Software, um mehr In-
formationen darüber zu ermit-
teln. Trotz der Vielzahl vorhan-
dener Messwerte ließ sich die
genaue Ursache nicht klären, da
unterschiedliche Performance-
daten per se keinen Fehlerzu-
stand darstellen und wir zudem
auch keinen entsprechenden
Alarm definiert hatten. Um ei-
nen tatsächlichen Fehler zu si-
mulieren, zogen wir daraufhin
das Verbindungskabel ab, das
von der Probe zum Storage-Sys-

tem führte und schlossen es wie-
der an. Innerhalb einer Sekunde
hatte die Probe das Problem er-
kannt und stellte es grafisch dar.
Dabei fiel uns auf, dass SAN QoS
zwar über Informationen zu al-
len beteiligten Geräten verfügt,
diese aber nur in Form der dy-
namisch vergebenen 24-Bit-Fi-
bre-Channel-Adressen anzeigt.
Die eindeutigen World Wide Na-
mes (WWN) sind nicht sichtbar.
Somit bleibt es dem Systemver-
walter überlassen, anhand der
Eintragungen im Simple Name
Server seiner Switches herauszu-
finden, welche Geräte ein Prob-
lem verursacht haben. 

Fazit

Das Tool hat einiges zu bieten,
liefert es doch eine herstellerun-
abhängige Darstellung der Mo-
nitoring-Daten und Messwerte,
wie sie in dieser Form nirgends
sonst zu finden sind. Defizite
verbucht SAN QoS bislang im
Bereich der Integration in SAN-
Management-Applikationen.
Der Aufwand von der Entde-
ckung eines Problems bis zur Lo-
kalisierung der Ursache kann
recht hoch sein, da die Applika-
tion beispielsweise die WWNs
der Server nicht darstellt. Den-
noch zählt SAN QoS zu den füh-
renden Lösungen im Bereich
SAN-Monitoring. Sie zeigt dem
Systemverwalter viele Fehler so
rechtzeitig auf, dass er sie behe-
ben kann, bevor sie zu Ausfall-
zeiten führen. (haf)
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Spürhund fürs
Speichernetz 
Das Monitoring von Speichernetzen ist eine komplexe Aufgabe. 
Eine umfassende Lösung für Fibre-Channel-SANs verspricht
Messtechnik-Spezialist Finisar. 
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FINISAR SAN QoS 2.0

Hersteller: Finisar (Menatnet)
Tel. 0 45 01/89 33 01
Fax 0 45 01/89 33 06
www.finisar.com
www.menatnet-trade.de
Preis: 15 249 Euro für ein
Fieldservice-Bundle, beste-
hend aus:
1 Probe Portal 
1 Single User Views FC
1 Probe FC

Technische Daten
Kombination aus Fibre-
Channel-Probe und Software
für das SAN-Monitoring

Testergebnis
Flexibel
Leistungsfähig
Umfassendes Monitoring
Einfache Handhabung
Problemlose Installation
Sehr gute Dokumentation
Relativ teuer
Kein SNMP-Support 
Integration in SAN-
Management-Tools verbes-
serungswürdig
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Umfassend: SAN QoS Views FC stellt alle Messwerte übersicht-
lich in Tabellenform und als Grafik dar.


